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Schorndorf in Nationalsozialismus und Nachkriegszeit  

Sonntagsführung im Stadtmuseum Schorndorf 

Was geschah in Schorndorf während der Zeit des Nationalsozialismus? Dieser Frage 

widmet sich die offene Sonntagsführung „Schorndorf in Nationalsozialismus und 

Nachkriegszeit“ am Sonntag, 25. Januar 2026, um 15 Uhr im Stadtmuseum Schorndorf. 

Anlässlich des „Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus“, der jährlich 

am 27. Januar stattfindet, wird Eberhard Abele durch das Museum führen.  Er ist 

ehemaliger Geschichtslehrer und langjähriger Leiter des Kompetenzzentrums für 

geschichtliche Landeskunde.  

Im Mittelpunkt der Führung stehen die lokalen Auswirkungen der 

nationalsozialistischen Machtübernahme ab 1933. Thematisiert werden unter anderem 

Kindheit und Jugend im „Dritten Reich“, die Gleichschaltung in Schorndorf sowie die 

Verbreitung der nationalsozialistischen Ideologie über neue Medien wie das Radio. 

Auch die Zeit des Zweiten Weltkriegs wird beleuchtet – einschließlich der Frage, ob und 

in welchem Ausmaß Schorndorf vom Luftkrieg betroffen war. Ein weiterer 

Schwerpunkt liegt auf dem Schicksal politischer Gegner sowie von jüdischen und Sinti-

Familien. Eberhard Abele erforschte in den vergangenen Jahren zahlreiche Biografien 

von Menschen, die vom NS-Regime verfolgt wurden, und stellt einige Einzelschicksale 

im Rahmen der Führung vor. Abschließend richtet sich der Blick auf die Nachkriegszeit, 

die geprägt war vom politischen Übergang zur Demokratie, von Mangelwirtschaft und 

vom Umgang mit Flüchtlingsströmen. 

Die Führung dauert etwa eine Stunde und kostet 5 Euro pro Person. Eine Anmeldung ist 

nicht erforderlich. Aktuelle Informationen finden Sie unter: www.stadtmuseum-

schorndorf.de 
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